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22 CANON EOS 7D – EDITION PROFIFOTO

Gut eingestellt – Die Aufnahmeparameter der EOS 7D Kapitel 1

Die EOS 7D is t keine Einsteig erkamera und a us d iesem Gr und verzichtet dieses  Buch
weitgehend auf Hinweise, wie die Kamera zu halten beziehungsweise der Auslöser zu drü-
cken ist. Diese Informationen bietet das Handbuch Ihrer EOS. Dementsprechend soll das
erste Kapitel auch nicht das Handbuch ersetzen, sondern vielmehr die aufnahmerelevante
Technik entschlüsseln und verständlich erklären, damit Sie im Endeffekt in der Lage sind,
die Technik für Ihre kreativen Ideen zu nutzen. Die Technik soll nicht belasten, sie ist Mittel
zum Zwec k und  aus d iesem Grund  wir d d ie d igitale Technik nicht bi s in ihr e kleinsten
Bestandteile zerle gt und wisse nschaftlich analysie rt, sond ern nur i nsofern beschri eben,
wie es für das Fotografieren an sich relevant ist. Das A und O ist und bleibt die Praxis, auf
die dieses Kapitel vorbereiten soll. Zusätzlic h vert iefendes Wissen ist kurz und bündig in
den Digital-Know-hows zusammengefasst.

1.1 SCHNELL, SCHNELLER – 
SCHNELLEINSTIEG

Grundlagen der Kameraeinstellung 

Abbildung 1.1
Die EOS 7D mit ihren

Bedienelementen in
der Aufsicht

Drei Bedienelemente stehen zur Einstellung der Ka mera zur Verfügung. Neben de m
Hauptwahlrad, da s mit  dem Z eigefinger der rechten Ha nd bedient wir d, die auf de r
Kamerarückseite zu findenden Multikontroller und das Daumenwahlrad.

Stichworte zum Inhalt
Vollautomatik
Kreativautomatik
Bedienelemente
Schnelleinstellung
Hauptwahlrad
Daumenwahlrad
Multikontroller
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Schnell, schneller – Schnelleinstieg 1.1

Abbildung 1.2 
Die Front der EOS 7D inklu-
sive der Bedienelemente

Mit dem Hauptw ahlrad werden unte r anderem die w ichtigsten Aufnahme parameter wi e
beispielsweise die Messmethode, der ISO-Wert, die AF-Betriebsart oder das AF-Messfeld
eingestellt. Alle diese Funktionen lassen sich direkt über einen entsprechenden Funktions-
knopf oberhalb des kleinen LCD aufrufen. Ist der entsprechende Knopf gedrückt, bleibt die
jeweilige Einstellung für ca. sechs Sekunde n im LCD sichtb ar und  kann mit Hilfe des
Hauptwahlrads verändert werden. Außerdem kann mit dem Hauptwahlrad je nach gewähl-
tem Kr eativprogramm die Zeit (TV) oder die Blendeneinstellung (A V) ve rändert we rden.
Beim Navigieren auf dem LCD auf der Kamerarückseite – also im Hauptmenü – kann man
mit dem Hauptwahlrad von Ka rteikartenreiter zu Karteikartenreiter springen. Für die Aus-
wahl ei nzelner Unterpunkte ei nes solchen Karteikartenreiters ist das Daumenwa hlrad
zuständig. Die Auswahlop tionen eines Unterpunktes erhält man  durch das Drücken der
Set-Taste, d ie auch a ls Bestätigungstaste bei A uswahlmöglichkeiten wi e »O K« oder
»Abbruch« dient.

Abbildung 1.3 
Die Rückseite der EOS 7D 
mit ihren Bedienelementen

Außerdem lassen sich per Daumenwahlrad weitere wichtige Aufnahmeparameter anspre-
chen, die, wie bereits unter dem Punkt Hauptwahlrad geschildert, eigene Funktionsknöpfe
am oberen LCD be legen. Genauer ausgedrückt haben die drei Funktionsknöpfe am obe-
ren Display eine Doppelbelegung, die sich wie beschrieben mit dem Hauptwahlrad aufru-
fen lassen, beziehungsweise können die Einstellungen für Weißabgleich, Blitzbelichtungs-
korrektur und  Betrieb sart sowie d as AF-Mes sfeld über d as D aumenwahlrad e ingestellt
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Gut eingestellt – Die Aufnahmeparameter der EOS 7D Kapitel 1

werden. Auch d ie Belichtungskorrektur erfolgt nach der Fokussierung über das Daumen-
wahlrad beziehungsweise die Blendeneinstellung im manuellen Aufnahmemodus – voraus-
gesetzt, es ist über den On/Off-Schalter auch für diese beiden Funktionen aktiviert.

Der Multikontroller lässt sich in acht Ric htungen verschieben und ist zud em noch druck-
empfindlich. Mit ihm kann man schnell durch das Hauptmenü samt Karteikartenreitern und
Untermenüs navigieren und Einst ellungen auswählen und  auch d ie Aufnahmeparameter
wie die Wahl des AF-Messfeldes, die Weißabgleichskorrektur oder der Vergrößerungsrah-
men bei Livebild-Aufnahmen lassen sich beispielsweise mit dem Multikontroller verändern.

Zwei Funktionen innerhalb des Kameramenüs lassen sich allerdings nicht d urch Drücken
des Multikontrollers aktivieren. Dies sind die Punkte »Formatieren« aus dem gelben Funkti-
onsmenü I un d »Bi lder lösc hen« a us de m bl auen W iedergabemenü 1 . So soll eine m
Datenverlust durch ein versehentliches Drücken des Multikontrollers vorgebeugt werden. 

Schnell, schneller, Schnelleinstellung     

Abbildung 1.4
Das Moduswahlrad: Die

EOS 7D verzichtet auf die
für die Einsteigerklasse typi-

schen Motivprogramme,
wie Landschaft, Sport oder

Porträt.

Abbildung 1.5
Über die Q-Taste wird der
Bildschirm für die Schnell-

einstellung aktiviert.

Durch das Runterdrücken der Schnelleinstellungstaste »Q« (»Q« wie Quick) erwacht das
große Display auf der Rückseite der Kamera zum Leben. Die Übersicht zur Schnelleinstel-
lung wird für zehn Sekunden eingeblendet. Dort können mittels des Multikontrollers, dem
Daumen- ode r Hauptwahlrad und d er Set- Taste die wic htigsten A ufnahmeparameter
geändert werden, oh ne da ss man si ch du rch i rgendwelche Un termenüs hangeln muss .
Die Anzahl der Einstelloptionen variiert entsprechend dem gewählten Aufnahmeprogramm.
In der Vollautomatik können lediglich die Betriebsart und die Bildqualität/-größe verändert
werden, bei der Creativ-Automatik kommen die Punkte Bildhelligkeit, Schärfentiefe, Picture
Style hi nzu und in den Pr ogrammen AV, TV, P, M und B können darüber hi naus noch
Blende, Verschlusszeit, ISO-Empfindlichkeit, Weißabgleich, Belichtungskorrektur, Blitzbe-
lichtungskorrektur, AEB (Bel ichtungsreihe), Messmethode, Autofokusmessfeld, AF-Modus
eingestellt werden.
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Schnell, schneller – Schnelleinstieg 1.1

Abbildung 1.6 
Die Monitoranzeige der 
Schnelleinstellung

Und so funktioniert die Schnelleinstellung: 

b Drücken Sie die Schnelleinstellungstaste »Q«, um die Anzeige der Schnelleinstellungs-
optionen zu aktivieren.

b Wählen Sie mit dem Multikontroller einen Parameter aus. Am unteren Rand des Dis-
plays werden Informationen zu dem jeweiligen Aufnahmeparameter angezeigt.

b Mit dem Daumen- und/oder Hauptwahlrad können die Einstellungen verändert werden.

Abbildung 1.7 
Über die INFO.-Taste kön-
nen auch über den entspre-
chenden Funktionsknopf 
am Kameragehäuse die 
Einstellungen für die Mess-
methode, Weißabgleich, 
AF-Funktion, Betriebsart, 
ISO-Wert, Blitzbelichtungs-
korrektur, AF-Messfeldvor-
wahl und Bildstil geändert 
werden.

Hinweis
Die Anzeige für die Schnell-
einstellung kann nicht ange-
zeigt werden, wenn in den 
Individualeinstellungen III-3 
unter dem Punkt »Wahlme-
thode f. AF-Messfeld« die 
erste Option »Multikontrol-
ler« ausgewählt wurde. 
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Gut eingestellt – Die Aufnahmeparameter der EOS 7D Kapitel 1

b Als Alternative zum Daumen- oder Hauptwahlrad kann auch die Set-Taste gedrückt 
werden. Die Anzeige des Schnelleinstellungsmonitors weicht dann dem jeweiligen 
Monitor für den Aufnahmeparameter, in dem dann wiederum Daumen- oder Haupt-
wahlrad zur Auswahl der einzelnen Einstellungen und zur Bestätigung die Set-Taste 
eingesetzt werden. Danach kehrt man automatisch in die Anzeige für die Schnellein-
stellung zurück.

b Durch mehrmaliges Drücken der INFO.-Taste kann ebenfalls der Schnelleinstellungs-
monitor aufgerufen werden. Nach dem Drücken der Q-Taste können dann die einzel-
nen Aufnahmeparameter wie gewohnt eingestellt werden. Der besondere Clou: Wer-
den die Tasten für AF-Feldauswahl, Belichtungsmessmethode/Weißabgleich, AF/Drive, 
ISO/Blitzbelichtungskorrektur oder Picture Styles gedrückt, so können diese Aufnah-
meparameter ebenfalls über den großen rückseitigen Monitor eingestellt werden.

Einfach gut – Aufnahmen mit den 
Vollautomatiken
Gut, aber nicht sehr gut – so  könnte man die Aufnahmeergebnisse mit den Vollautomati-
ken zusammenfassen. Grundsätzlich gilt ja der zugegebenermaßen abgedroschene, aber
nichtsdestotrotz zutreffende Spruch, dass Fotos zuerst im Kopf entstehen, und wenn man
so ein Bild umsetzen will, weiß man bereits, bevor die Aufna hme gemacht wird, mit wel-
chen Kameraeinstellungen man zum gewünschten Ergebnis kommt, und stellt diese ent-
sprechend manuell ein. Eine Automatik weiß nichts von Bildgestaltung oder Staffelung von
Motiven im Bildraum, geschweige denn von bewusster Gestaltung mit Schärfentiefe. Krea-
tiv geseh en bri ngen di e Vollautomatiken kein en V orteil, al lerdings hel fen sie bei d er
Schnappschussjagd, die Ausbeute an richtig belichteten Aufnahmen zu erhöhen. Die EOS
7D hat zwei Vollautomatiken zu bieten.

Die Grüne Vollautomatik

Abbildung 1.8
Die Vollautomatik bietet nur
wenige Einstellmöglichkei-

ten und eignet sich in erster
Linie für erste Schritte in

Sachen Kameraeingewöh-
nung und auch mal den ein

oder anderen Schnapp-
schuss.

Moduswahlrad auf »Grün« stellen und fotografieren. So einfach ist das mit der Vollautoma-
tik. Die w ichtigsten Aufna hmeparameter wie Weißabgleich, IS O-Wert, Zeit  und  Blende,
Autofokus, AF- Messfeld etc. be stimmt di e Kamera selb er – led iglich di e Wahl der B ild-
größe/-qualität obliegt dem »Fotografen«. D er kreative Pr ozess des Fotografier ens
beschränkt sich hierbei auf d as Wählen de s passenden Bildausschnitts. Über die Menü-
Taste auf der Kamerarückseite können einige grundlegende Kamera-Einstellungen ausge-
wählt we rden, die gegenüber den Möglichk eiten in den ander en Aufnahmeprogrammen
allerdings stark reduziert sind. Die Funktionen der einzelnen Menüpunkte werden an ande-
rer Stelle im Detail erklärt.
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Von P zu M – Belichtungsprogramme 1.2

Die Kreativ-Automatik (CA)

Abbildung 1.9 
Die Kreativ-Automatik 
erlaubt mehr Einstellungen 
als die Vollautomatik.

Der W iderspruch l iegt ei gentlich sch on i n der B ezeichnung: En tweder man i st k reativ
ODER man fo tografiert mit Automatik – be ides geh t nu r sch wer z usammen. Nun gu t –
immerhin hat der Anwender bei der CA schon mehr Einflussmöglichkeiten auf das Aufnah-
meergebnis. Neben der Bildgröße/-qualität können Farben (über die Picture Styles), Hellig-
keit/Kontrast, Schärfe sowie der Bildaufnahmemodus (Einzelbild, Serienaufnahme, Selbst-
auslöser Fernbedienung) einges tellt we rden. Dies geht aussc hließlich über d ie
Schnelleinstellung. Die Einstellung der Helligkeit und der Schärfe erfolgt über zwei stilisierte
Schieberegler, die mi t dem Multikontr oller akt iviert un d d ann mi t d em D aumen- od er
Hauptwahlrad veränd ert werden können. Im Falle d er Schä rfe kann sich d er Anwende r
durch Verschieben dieser Reg ler je nach Wunsch einen scharfen oder unscharfen Hinter-
grund einstellen, ohne dass er jemals mit Blendeneinstellungen gearbeitet hat. Diese Funk-
tion kann allerdings nicht genutzt werden, wenn ein Blitzgerät angeschlossen wird.

1.2 VON P ZU M – BELICHTUNGS-
PROGRAMME

Durch die automatische  Steuerung von Blend e und /oder V erschlusszeit helfe n Belic h-
tungsprogramme bei der Umsetzung der vom Belichtungsmesser ermittelten Werte. Dabei
führen verschiedene Wege zum Ziel, bei denen Sie mehr oder weniger Ei nstellungen vor-
nehmen können. Bei der Vollautomatik trifft die Kamera alle Entscheidungen, während der
manuelle Modus M alle Einstellungen dem Fotografen überlässt. Dazwischen liegen die so
genannten Kreativprogramme AV, TV, P und B, die maximale Flexibilität bei der Gestaltung
der Aufnahmen ermögl ichen, ohne dass d ie Technik dabei zur Bela stung wird. Während
die Vollautomatik »Grü n« un d die CA-Kr eativ-Automatik ber eits im vorherigen Absch nitt
erklärt wurden, liegt in diesem Abschnitt der Schwerpunkt auf den kreativen Belichtungs-
programmen der EOS 7D.

Abbildung 1.10 
Das Moduswahlrad der 
EOS 7D mit den Belich-
tungsprogrammen

Stichworte zum Inhalt
Programmautomatik (P)
Kreativprogramme
TV
AV
B
M
Custom-Programme
Shiften
Schärfe und Schärfentiefe
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Gut eingestellt – Die Aufnahmeparameter der EOS 7D Kapitel 1

Programmautomatik (P)

Abbildung 1.11
Die Programmautomatik mit

der Möglichkeit, die Zeit/
Blendenkombination zu

shiften, eignet sich sehr gut
für den Schnappschuss

zwischendurch. EOS 7D,
EF 16-35mm 1:4L USM, P,
Blende 5,6, 1/250 Sekunde

Belichtungszeit, ISO 200.

Die Programmautomatik gibt die Belichtungswerte vor. Der Anwender kann aber noch die
Werte sozusagen im Doppelpack verschieben (Shiften), um andere Zeit- oder andere Blen-
denwerte zu erhalten. Dabei verändert sich der Belichtungswert in seiner Gesamtheit nicht.
Durch das Drücken des Auslösers bei gleichzeitigem Drehen am Hauptwahlrad können die
Belichtungswerte verändert werden. Die Programmautomatik erlaubt außerdem die Einfluss-
nahme auf vers chiedene Aufnahmeparameter wie beispielweise die Belichtungsmessme-
thode, den ISO-Wert, die Betriebsart sowie die Wahl des AF-Messfeldes. Blinkt bei größter
Blende die längste Verschlusszeit von 30 Sekunden, dann sollte der ISO-Wert erhöht werden
oder zusätzliches Licht zum Einsatz kommen. Blinkt dagegen die kürzeste Verschlusszeit
von 1/8.000 Sekunde bei geschlossener Blende, dann sollte der ISO-Wert verringert werden
beziehungsweise weniger Licht auf das Motiv beziehungsweise in das Objektiv fallen.

Blendenautomatik mit Zeitvorwahl (TV)
Um Bewegungen im Bild  einzufrieren oder sichtbar zu mac hen, ist das Kr eativprogramm
TV (T ime Value Priority) d ie richtige Wahl. Der Fotograf gibt je n ach Bildaussage mit de m
Hauptwahlrad die gewünschte Ze it vor und die EOS wählt die p assende Blende . Kurze
Belichtungszeiten r eduzieren d ie Gefahr de s Verwackelns und frier en Bewegunge n ein,
lange Belichtungen lassen Ze it für Kr eativtechniken, wie W ischen, Reißen oder Zoomen,
die Bewegung im Bild sichtbar machen. Mehr dazu in Kapitel 4.

Blinkt in der Anzeige die kleinste Blende, droht eine Unterbelichtung. Die gewählte Zeit ist
zu kurz. Entwe der die Zeit wird verlängert oder der ISO-Wert erhöht. Blinkt dagegen die
vom Objektiv bereitgestellte höchs te Blend enzahl, droht eine Ü berbelichtung, di e du rch
kürzere Belichtungszeiten und/oder einen kleineren ISO-Wert kompensiert werden kann.

Hinweis
Blinker raus: Blinkt der Wert 
für die Belichtungszeit oder 
die Blende, dann droht eine 
fehlbelichtete Aufnahme. 
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Abbildung 1.12 
Das kreative Spiel mit der 
Zeit ermöglicht die Blenden-
automatik mit Zeitvorwahl 
TV. Die Blende wird auto-
matisch gewählt, die Zeit 
gibt der Fotograf vor. Bei 
diesem Beispiel wurde eine 
lange Belichtungszeit von 1/
4 Sekunde gewählt, um 
während der Belichtung 
genug Zeit für das Drehen 
am Zoom zu bekommen. 
EOS 7D, EF 24-105mm 
1:4L IS USM, TV, 1/4 
Sekunde Belichtungszeit, 
ISO 100.

Die Verschlusszeiten werden in Zahlenwerten angegeben. Allerdings nur der Nenner. Also
bei 1/125  Sekunde Belichtungs zeit erscheint die 125 im Sucher ode r dem Display . Die
Anzeige 0"5" steht für 0,5 Sekunden und 30" für 30 Sekunden Belichtungszeit.

Über die Individualfunktion C.Fn I-6 kann der so genannte »Safety Shift« aktiviert werden.
Dieser passt dann die Belichtungseinstellungen automatisch an, wenn die gewählten Ein-
stellungen nicht möglich sind beziehungsweise laut Kameraberechnungen zu Fehlbelic h-
tung führen, so dass diese den in AV oder TV angegebenen Werten nahekommen.

Zeitautomatik mit Blendenvorwahl (AV)

Abbildung 1.13 
Die Schärfeverteilung wird 
maßgeblich durch die 
Blende beeinflusst. Das AV-
Programm ermöglicht die 
Blendenvorwahl. EOS 7D, 
EF 24-105mm 1:4L IS 
USM, AV, Blende 5,6, ISO 
200.
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Die Kontrolle über die Schärfeverteilung im Bild ermöglicht die AV-Programmautomatik. AV
steht für Aperture Value Priori ty, was frei übersetzt so viel  he ißt wie Ble ndenwertpriorität
beziehungsweise Blendenvorwahl. Eine kleine Blende 22 etwa sorgt für eine ausgedehnte
Schärfentiefe, währ end eine große Blende von b eispielsweise 2,8 für einen ge ringen
Schärfebereich steht. Die für eine passende Belichtung notwendige Zeit wählt die EOS 7D
automatisch. Die Auswahl de r Blende erfolg t mi t dem Hauptwahlrad. Der Sch ärfeverlauf
lässt sich mittels Abblendtaste bereits vor der Aufnahme im Sucher überprüfen. Wenn bei
der Zeitautomatik mit Blendenvorwahl – bei Canon auch schon mal als Verschlusszeitauto-
matik tituliert – die Verschlusszeit »30« blinkt, droht eine Unterbelichtung. Entweder ist die
Blende weiter zu öffnen oder der ISO-Wert zu erhöhe n. Analog dazu kann a uch die kür-
zeste Verschlusszeit von 1/8.000 Sekunde blinken. Es kann zu einer Überbelichtung kom-
men, wenn nicht die Blende weiter geschlossen beziehungsweise der ISO-Wert herabge-
setzt wird.

Manuelle Belichtungssteuerung (M)
Selbst ist der Mann – beziehungsweise der Fotograf oder die Fotogr afin. Die vollständige
Kontrolle über Zeit und Blende und damit die Lizenz zum kreativen Arbeiten jenseits »kor-
rekter« oder »falscher« Be lichtungswerte erhält d er Anwender mit der manuellen Belich-
tungssteuerung. Per Daumenwahlrad wird die Blende, per Hauptw ahlrad die Zeit einge-
stellt. Gezieltes Unter- oder Überbelichten (High-Key/Low-Key) ist ebenso möglich wie das
korrekte Belichten nach Messwerten, die auf einer Belichtungsskala im Sucher angezeigt
werden. Die Nullstellung ist für eine korrekte Belichtung zu wählen. Eine Anzeige im Plus-
oder Minusbereich de uten au f ei ne Un ter- od er Übe rbelichtung vo n bi s z u +/ -2 EV hi n.
Blinkt die Anzeige, ist die Abweichung von der richtigen Belichtung größer als +/-2 EV. Die
Verschlusszeit wird mit dem vorderen Einste llrad, die Blende in der Regel mit dem Dau-
menwahlrad (falls vorhanden) ausgewählt.

Abbildung 1.14
Bei Studioaufnahmen mit
professioneller Blitzanlage

werden die Belichtungs-
werte mit einem Belich-

tungsmesser ausgemessen
und manuell auf die Kamera

übertragen. EOS 7D, EF
24-105mm 1:4L IS USM,

M, 1/125 Sekunde Belich-
tungszeit, Blende 16, ISO

200.

Hinweis
Nur weil es immer wieder 
durcheinandergebracht 
wird: Je höher der Zahlen-
wert der Blende, desto klei-
ner die Blendenöffnung, 
desto größer die Schärfen-
tiefe.
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Wird im Studio mi t professionellem Bli tzequipment gearbeitet, ist d ie ma nuelle Belich-
tungssteuerung die einzige Möglichkeit, die Kamera korrekt einzustellen. Das externe Blitz-
licht muss von einem separaten Blitzbelichtungsmesser ausgemessen und die Werte müs-
sen manuell in der Kamera eingestellt werden.

Langzeitbelichtungen (B)
Bei La ngzeitbelichtungen, be ispielsweise bei der A vailable-Light- oder Na chtfotografie,
bleibt der Verschluss so lange geöffnet, wie der Auslöser gedrückt wird. Zwangsläufig heißt
dies, dass ein Stativ ode r eine stabile Unterlage zum Einsatz kommt, und auch ein Fern-
auslöser (RC-1 oder RC-5)  beziehungsweis e Kabel auslöser mit  N 3-Anschluss ist ein e
Arbeitserleichterung. Denn selbst dur ch das bloße Drücke n des Auslösers kann das Bild
verwackeln. Ein Kabelauslöser wie der RS-8 0N3 beziehungsweise das Timer-Auslöseka-
bel C-80N3 verhindert dies und der Kabelauslöser lässt sich in der Re gel auch arretieren,
so dass der Fotograf seine Hände für andere Einstellungen frei hat oder beispielsweise bei
der Wanderblitztechnik d ie Möglichkeit hat,  mit dem Bl itz um das Motiv herumzulaufen,
doch dazu mehr im Abschnitt Kreative Blitztechniken.

Abbildung 1.15 
Durch die Langzeitbelich-
tung ist kein Wellengang 
mehr auf dem Meer zu 
erkennen. EOS 7D, EF 24-
105mm 1:4L IS USM, B, 15 
Sekunden Belichtungszeit, 
ISO 100, Stativ.

Die Blende kann bei  der L angzeitbelichtung mit dem Hauptwahlrad oder d em Daumen-
wahlrad eing estellt werden. Nach dem Durchdrücken de s Auslösers erscheint auf dem
kleinen Display auf der G ehäuseoberseite anstelle der Anzeige der Bild anzahl ein Sekun-
denzähler, d er d ie Belichtungszeit mitstoppt. Bei Lan gzeitbelichtungen k ann sich  das
Bildrauschen verstärken. Eine Individualfunktion will dem entgegenwirken. Unter C.Fn II-1
ist der Unterpunkt »Rauschred. bei Langzeitbel.« zu finden. Wird die Einstellung »1: Auto-
matisch« oder »2: Ein« gewählt, kann das durch die Langzeitbelichtung verursachte Rau-
schen reduziert werden.

Custom-Einstellungen (C1, C2, C3)
Auf den Programmspeicherplätzen C1, C2 und C3 könn en ga nze Sets a n individuellen
Aufnahmeparametern gespeichert werden. Dies ist dann nützlich, wenn immer wiederkeh-
rende Aufnahmesituationen mit gleichen Parametern fotografiert werden sollen oder wenn
sich der Fotograf einen bestimmten Stil angeeignet hat, der so immer wieder auf Knopf-
druck angewendet werden kann.

Tipp
Ein weiterer Bildfehler kann 
durch den Sucher einfallen-
des Streulicht verursacht 
werden. Leider besitzt die 
EOS 7D keine eingebaute 
Okularabdeckung wie die 
Modelle der EOS-1er-Serie. 
Provisorisch kann der Gum-
miokkulardeckel, der am 
Trageriemen befestigt ist, 
verwendet werden.
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Abbildung 1.16
Welcher Aufnahmemodus

ist bei den Custom-Pro-
grammen gewählt? Ein

Druck auf die INFO.-Taste
zeigt bei den Kameraein-

stellungen als obersten Ein-
trag die Belegung in den

Custom-Programmen.

Folgende Einstellungen werden abgespeichert:

b Aufnahmefunktionen: Aufnahmemodus und -einstellung, Betriebsart, ISO-Wert, 
Belichtungskorrektur, Blitzbelichtungskorrektur, AF-Modus, AF-Messfeld und Messme-
thode

b Menüfunktionen im roten Kameramenü I: Bildgröße und -qualität, Rote-
Augen-Korrektur Ein/Aus, Auslöser ohne Karte betätigen, Piep-Ton, Rückschauzeit, 
Vignettierungs-Korrektur, Blitzsteuerung

b Menüfunktionen im roten Kameramenü II: Belichtungskorrektur/AEB, Weißab-
gleich, manueller WB, WB-Korrektur, Farbraum, Bildstil, Automatische Belichtungsopti-
mierung

b Menüfunktionen im roten Kameramenü III: One Touch RAW-JPEG

b Menüfunktionen im roten Kameramenü IV: Livebild-Aufnahme, AF-Modus, 
Gitteranzeige, Belichtungssimulation, Geräuschlos-Aufnahme, Messtimer; (Video: AF-
Modus, Gitteranzeige, Movie-Aufnahmegröße, Tonaufnahme, Geräuschlos-Aufnahme, 
Messtimer)

b Menüfunktionen im blauen Wiedergabemenü II: Überbelichtungswarnung, 
AF-Feldanzeige, Histogramm, Diaschau, Bildsprung mit Hauptwahlrad

b Menüfunktionen im gelben Funktionsmenü I: Stromabschaltung automatisch, 
Automatisches Drehen, Dateinummer

b Menüfunktionen im gelben Funktionsmenü II: LCD-Helligkeit, Sensorreini-
gung, Gitter im Sucher

b Menüfunktionen im gelben Funktionsmenü III: INFO.-Taste

b Individualfunktionen: Alle Einstellungen

Um zu überprüfen, welche Einstellungen bei C1, C2 oder C3 abgespeichert sind, reicht ein
Druck auf die INFO.- Taste. Ni cht gesp eichert wer den die »My Menu «-Einstellungen. Ist
eines der d rei Custom- Programme aktiv, können nach wie vor d ie Aufnahmeparameter
geändert werden. Was jedoch nicht ausgewählt werden kann, sind im g elben Funktions-
menü II »Alle Kamera-Einst. löschen« und bei den Individualfunktionen »Alle C-Fn löschen«.

Zum Abspeichern von Einstellungen sind folgende Schritte notwendig:

b Wählen Sie aus dem gelben Funktionsmenü III den Unterpunkt »Kamera-Benutzerein-
stellung« und bestätigen Sie die Auswahl mit der Set-Taste.

Hinweis
Beleuchtetes Display: Bei 
Aufnahmesituationen mit 
dunklem Umgebungslicht 
kann das obere LCD der 
EOS beleuchtet werden. 
Der Lichtschalter ist der 
äußere rechte Knopf auf der 
Kameraoberseite über dem 
kleinen LCD-Bildschirm. 
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Abbildung 1.17 
Die Custom-Speicherplätze 
werden über die Kamera-
Benutzereinstellung abge-
speichert. Wählen Sie 
»Registrieren«, um neue 
Funktionen abzuspeichern, 
oder »Einstellungen 
löschen«, um bereits abge-
speicherte Funktionen zu 
löschen.

b Mit dem Daumenwahlrad können Sie zwischen »Registrieren« und »Löschen« wählen. 
Durch das Drücken der Set-Taste kommen Sie zur nächsten Auswahlmöglichkeit, bei der 
Sie ebenfalls per Daumenwahlrad die Auswahl zwischen Speicherplatz C1, C2 oder C3 tref-
fen können. Bestätigen Sie mit der Set-Taste und den anschließenden Dialog mit »OK«.

Abbildung 1.18 
Abschließend muss noch 
das Custom-Programm 
ausgesucht werden, in dem 
die Aufnahmeparameter 
abgespeichert werden sol-
len.

b Die Aufnahmeparameter sind nun unter dem entsprechenden Programm C1, C2 oder C3 
gespeichert. Stellen Sie jetzt noch das Moduswahlrad auf die entsprechende Position.

b Soll eine C-Einstellung gelöscht werden, dann wählen Sie als zweiten Schritt statt 
»Registrieren« den Punkt »Einstellungen löschen«. Die folgenden Eingabeschritte 
ändern sich nicht.

Digital-Know-how: Schärfe und Schärfentiefe
Die Verteilung der Schärfe in  einem Bild ist e in wesentliche s Gestaltungsmerkmal.
Bildbereiche, d ie scharf  abgeb ildet werden, nimmt der B etrachter eher wa hr als
unscharfe Ber eiche. Dur ch d ie Schärfever teilung wird d ie Aufmerksamkeit d es
Betrachters auf b estimmte Moti ve im B ild gel enkt. Dr ei Faktoren beeinflussen die
Schärfeausdehnung i m Bil d b eim F otografieren: Blende, Absta nd zum Mo tiv und
Brennweite de s Objektivs (g enauer gesa gt ist es der Maßs tab, in dem das Motiv
durch das Objektiv abgebildet wird).

Die Blende dient nicht nur zur Regulierung der Lichtmenge, sondern auch zur Staffe-
lung des Bildr aums. Bei den be iden Zeit/Blende-Kombinationen 1/250 Sekunde bei
Blende 5,6 und 1/60 Sekunde bei Blende 11 fällt dieselbe Menge Licht auf den Sen-
sor. Dennoch sind die Fotos unterschiedlich: Das Foto mit Blende 11 wirkt schärfer.

Hinweis
Die Bezeichnung Abblen-
den steht für ein Verkleinern 
der Blende beispielsweise 
von Blende 8 auf Blende 11. 
Voll abgeblendet erzielen 
Sie die maximale Schärfen-
tiefe. 
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Abbildung 1.19
Schärfentiefe bei unter-

schiedlichen Blenden.
Kamerastandpunkt und

Brennweite blieben
unverändert.

Generell gilt: Je größer die Blendenzahl, desto größer wird die Schärfentiefe – also der
Bereich vor und hinter dem fokussierten Motiv, der scharf erscheint. Die Schärfe liegt
dabei in einer gedachten Ebene, die parallel zur Sensorebene in der Kamera ist. Dabei
ist die V erteilung der Schärfe um das fokussierte Motiv nicht symmetrisch. Die weit
verbreitete Regel, dass sich die Schärfentiefe um 1/3 vor und 2/3 hinter dieser Ebene
ausbreitet, trifft nur dann zu, wenn sich das Motiv in ei nem mittleren Entfernungsbe-
reich befindet. B ei größer en Entfer nungen ist der hinter e Schärfeb ereich fünfmal,
achtmal oder x-mal so groß wie der vordere. Bei Maßstäben um 1:1 sind beide Berei-
che fast gleich groß.

Hinweis
Die Blende ist das Öff-
nungsverhältnis zwischen 
Brennweite und Blendenöff-
nung. Ein Verhältnis von 1:4 
besagt, dass die Blenden-
öffnung viermal kleiner ist 
als die Brennweite. Der 
Kehrwert des Öffnungsver-
hältnisses ist die Blenden-
zahl. Bei 1:4 ist dies dem-
entsprechend Blende 4. 
Eine kleine Blendenöffnung 
wird durch eine große Blen-
denzahl ausgedrückt. 
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Die Blende ist aber nur eine V ariable der Schärfentiefegleichung. Eine andere ist der
Motivabstand. Ei n geringer Abstand zum Moti v ist – bei gleichbleibender Ble nde –
gleichbedeutend mit einer kleineren Schärfentiefe.

Mit dem dritten Faktor, dem Maßstab, in dem ein Objekt durch die Brennweite eines
Objektivs da rgestellt wir d, verhält es sich  folgendermaßen: Auch b eim Teleobjektiv
nimmt bei einer sich verringernden Distanz zum Motiv die Schärfe ntiefe ab. Beson-
ders hi lfreich ist dies b ei d er Trennung des scharf en Moti vs im Vordergrund vom
unscharfen Hintergrund, wie es bei der Po rträt- und Modefo tografie oft gefor dert
wird. Beim Weitwinkel ist es genau andersrum: Bei gleichbleibender Blende und glei-
chem Abstand zum Motiv verfügt das W eitwinkel üb er einen  größeren Schärfebe-
reich, der in sbesondere bei der Ar chitektur- und Landschaftsfotografie Anwendung
findet.

Praxis-Tipps für schärfere Bilder

Abbildung 1.20 
Die Abblendtaste befindet 
sich unter der Objektivver-
riegelung.

b Mit der Abblendtaste können Sie die Schärfentiefe noch vor dem Auslösen im Sucher 
Ihrer Kamera überprüfen.

b Stellen Sie im Bildstile-Menü beziehungsweise bei den Parametern härtere Kontraste 
oder eine höhere Schärfe ein. Dies empfiehlt sich allerdings nur, wenn die Bilder direkt 
aus der Kamera gedruckt werden sollen. Für eine Weiterverarbeitung am PC eignen 
sich diese Daten nur noch bedingt.

b Ein geringer Abstand zum Motiv bei gleicher Blendenöffnung ist gleichbedeutend mit 
einer geringen Schärfentiefe. Eine lange Brennweite erzielt ebenfalls eine geringe 
Schärfentiefe.

b Ein großer Abstand zum Motiv und die Verwendung eines Weitwinkelobjektivs garantie-
ren jeweils für sich genommen oder in Kombination eine große Schärfentiefe, wie sie 
beispielsweise bei Landschaftsaufnahmen gefragt ist.

b Um den Schärfentiefebereich zu vergrößern, können Sie abblenden (größere Blenden-
zahl einstellen). Bei einem zu starken Abblenden machen sich allerdings – je nach Güte 
der Optik – Bildfehler des Objektivs bemerkbar und es tritt Beugungsunschärfe auf, die 
zu einer Verringerung der Detailschärfe führt.

b Das Erhöhen des ISO-Wertes bringt ebenfalls ein Plus an Schärfentiefe. Eine Steige-
rung von ISO 100 auf ISO 200 bringt eine Erhöhung um eine Blende, eine Steigerung 
auf ISO 400 eine um zwei Blenden, woraus eine größere Schärfentiefe, allerdings auch 
stärkeres Bildrauschen resultiert.

Tipp
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1.3 RICHTIG BELICHTEN – FUNKTIONS-
WEISE DER BELICHTUNGSSTEUE-
RUNG

Abbildung 1.21
Die passende Belichtung ist

das A und O einer guter
Aufnahme. Die EOS 7D
meistert mit vier Belich-
tungsmethoden, neuer

iFCL-Technik und den fle-
xiblen Belichtungskorrektur-

einstellungen fast jede
Lichtsituation. EOS 7D, EF
24-105mm 1:4L IS USM,
AV, Blende 5,6, ISO 100.

Das neue iFCL- Belichtungs-Messsystem der EOS 7D (iFCL = Intelligent Focus Colour
Luminance) nutzt Informationen zu Schärfe, Farbe und Helligkeit zur Einstellung einer prä-
zisen Belichtung. Alle Fokus-Messfelder übermitteln Abstandsinformationen an das Mess-
system, um die Nähe zum Aufna hmeobjekt zu bes timmen und dem Al gorithmus eine
Gewichtung der B elichtungssituation z u ermöglichen. Die B elichtungsmessung erfol gt
über 63 Zonen. Konventionelle Messsensoren reagieren stärker auf rote Objekte, das kann
unter bestimmten Umständen zu einer Überbelichtung führen. Diesen Effekt soll der neue
Dual-Layer-Sensor verhindern: Eine Schicht reagiert auf rotes und grünes Licht, die andere
auf blaues und grünes Licht. Daraufhin vergleicht der Messalgorithmus beide Werte und
passt die Belichtung entsprechend an.

Das iFCL stellt – vereinfacht gesagt – in Abhängigkeit von der durch das Objektiv gemes-
senen Belichtung die passende Zeit-Blenden-Kombination ein. Dabei greift die Messtech-
nik auf einen festgelegten Standardwert, den mittleren Grauwert, zurück. Der Belichtungs-
messer g eht da von aus, dass ein durchschnittliches Motiv ei ne eb ensolche Helligkeits-
und Farbverteilung mit einem Grauwert von 18 Prozent hat. Der Belichtungsmesser ver-
sucht immer, aus der angemessenen Bildpartie in der Helligkeit ein mittleres Grau zu pro-
duzieren – egal wie dunkel oder wie hell das Motiv ist. Aus diesem Grund werden Nacht-
aufnahmen auch me ist zu he ll und winterliche Fotos im Sc hnee ers cheinen zu dunkel.
Genaues Messen, eine Belic htungsreihe oder eine manuelle Belichtungskorrektur schafft
bei solchen »Problemaufnahmen« Abhilfe. Doch dazu im weiter en Verlauf dieses Kapitels
mehr. Zunächst steht die Frage im Vordergrund, welche verschiedenen Messmethoden die
EOS zur Belic htungsmessung bietet und wann ich welche Belichtungsmessmethode am
sinnvollsten einsetze.

Stichworte zum Inhalt
iFCL
Belichtungsmessung
Belichtungsmessmethoden
Belichtungsmesser
Mehrfeldmessung
Selektivmessung
Spotmessung
Mittenbetonte Integralmes-
sung
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Belichtungsmessmethoden

Abbildung 1.22
Die vier Belichtungsmess-

methoden in der Schnellein-
stellung: Mehrfeldmessung,
Selektivmessung, Spotmes-

sung und mittenbetonte
Integralmessung

Abbildung 1.23
Die Mehrfeldmessung arbei-

tet bei einem Großteil der
möglichen Beleuchtungssi-

tuationen zuverlässig und
ermittelt die passenden

Belichtungswerte für Lichter
und Schatten. EOS 7D, EF

24-105mm 1:4L IS USM, AV,
Blende 5,6, ISO 200.

Abbildung 1.24
Schematische Darstellung

der Mehrfeldmessung. Das
gesamte Sucherfeld wird in

einzelne Messsegmente
unterteilt, die einzeln ausge-

wertet werden, wobei den
Segmenten in der Sucher-
mitte eine stärkere Bedeu-

tung zukommt.

Die EOS 7D bietet vier Messmethoden zur Auswahl. Diese werden über d ie Messmetho-
denwahl-Taste an d er Kameraoberseite eingestellt, die sich ganz lin ks über dem kleinen
LCD b efindet, od er alter nativ über die Sc hnelleinstellung. Mit  dem Haup twahlrad k ann
dann zw ischen Mehrfeldmessung, Selektiv messung, Spotmessung und mi ttenbetonter
Integralmessung gewählt werden.

Die Mehrfeldmessung liefert bei überwiegend kontrastarmen Motiven mit ausgeglichenen
hellen und dunklen Anteilen die besten Ergebnisse. Bei dieser Messmethode wird das Bild
in 35 verschiedene Bereiche unterteilt, die einzeln gemessen und analysiert werden. Dazu
fließen au ch di e E ntfernungsdaten in  die Belichtungsmessung mi t ein, d ie mi t entspre-
chend kompatiblen EF-Objektiven an die Kamera weitergegeben werden. Die Messfelder
sind in der Regel mit dem Autofokusfeld verknüpft. Der mit dem Autofokusmess feld anvi-
sierte Motivteil wird in der Gesamtbelichtung des Bildes stärker gewichtet. Über die Indivi-
dualfunktion C .Fn IV -1 kann aber a uch d er Autofokus von d er Belic htungsmessung
getrennt werden.

Hinweis
Auf dem Datenmonitor der 
EOS wird die Mehrfeldmes-
sung durch einen Punkt mit 
einem darum herumlaufen-
den unterbrochenen Kreis 
symbolisiert.
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Bei der Mehrfeldmessmethode greift der Belichtungsmesser zudem auf verschiedene ein-
programmierte Korrekturstandards zurück. Misst dieser beispielsweise einen hohen Kon-
trast in einem d er oberen Bildbereiche, dann geht der B elichtungsmesser v on ei ner
Gegenlichtsituation aus und b elichtet et was h eller. Bei 90 Pr ozent aller Motive liegt d ie
Mehrfeldmessung mit ihren Belichtungswerten richtig. Bei extremen Gegenlichtaufnahmen
oder Lan dschaftsaufnahmen mi t ei nem gr oßen Himmelsanteil  kommt die Me hrfeldmes-
sung aufgrund des hohen Kontrastumfangs an ihre Grenzen. Gleiches kann auch bei Moti-
ven passieren, die in extr em heller o der dunkler Umgebung fotografiert we rden, a lso am
Strand, im Schnee oder bei Nacht.

Genau dieses Problem umgeht die mittenbetonte Integralmessung. Auch bei dieser Mess-
methode wi rd die Hell igkeitsverteilung des gesamten Bild es mit e iner etwa s hö heren
Gewichtung der Bildmitte gemessen. Die mittenbetonte Integralmessung arbeitet nicht so
differenziert wie die Mehrfeldmessung und es greifen hier keine Korrekturstandards, deren
Wirkung der Fotograf nur schwer einschä tzen kann. Genau aus diese m Grund schwören
einige Profis auf diese Messmethode. Während bei der Mehrfeldmessmethode die Technik
mal mehr, mal weniger korrigierend eingreift, bietet die mittenbetonte Integralmessung die
Möglichkeit, notwendige Korrekturen selber exakt einzugeben. Bei den einga ngs erwähn-
ten Strand- oder Nachtaufnahmen ist d ie mittenbetonte Integralmessung im Zusa mmen-
spiel mit einer manuellen Belichtungskorrektur die erste Wahl.

Abbildung 1.25 
Wenn es auf eine individu-
elle Abstimmung der Belich-
tung ankommt, dann ist die 
mittenbetonte Integralmes-
sung in Zusammenspiel mit 
einer Belichtungskorrektur 
eine gute Wahl. EOS 7D, EF 
24-105mm 1:4L IS USM, 
AV, Blende 11, ISO 200.

Abbildung 1.26
Die mittenbetonte Integral-
messung gewichtet den 
Suchermittelpunkt stärker 
als die Randbereiche.

Bei der Selektivmessung werden 9,4 Prozent des Gesichtsfeldes in der Suchermitte mess-
technisch erfasst und ausgewertet. Dieser Bereich ist vom Durchmesser her etwa doppelt
so groß wie der zentrale Autofokus-Kreis und mittig um das zentrale Autofokusmessfeld
angeordnet. Der Mes swinkel is t al lerdings vo n de r Brennweite ab hängig un d w ird mit
zunehmender Brennweite enger. Diese Messmethode eignet sich auch für den Einsatz bei
Gegenlicht oder schwierigen Lichtsituationen, bei denen in erster Linie  ein zentrales Motiv
messtechnisch erfasst und »richtig« wiedergegeben werden soll. Bildwichtige Details kön-
nen mit der Selektiv messung angemessen werden, was v or allem b ei Gegenlichtaufnah-
men oder Motiven mit hohem Kontrast sinnvoll ist.

Hinweis
Die Vollautomatik und die 
Kreativautomatik CA arbei-
ten grundsätzlich mit der 
Mehrfeldmessung, bei den 
anderen Belichtungspro-
grammen kann zwischen 
dieser und drei weiteren 
Messmethoden gewählt 
werden. 

Hinweis
Die Selektivmessung wird 
durch einen leeren Kreis in 
einer Klammer auf dem Auf-
nahmemonitor angezeigt.
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Abbildung 1.27
Diese leichte Gegenlicht-

situation ist ein Fall für die
Selektivmessung. Der helle
Himmel fließt nicht so stark

in die Belichtungsberech-
nung mit ein, wie es bei der

Mehrfeldmessung der Fall
wäre. EOS 7D, EF-S 18-
135mm 1:3,5-5,6 IS, AV,

Blende 5,6, ISO 200.

Abbildung 1.28
Die Selektivmessung wer-

tet lediglich die Suchermitte
messtechnisch aus. Die

Randbereiche werden nicht
berücksichtigt.

Vierte im Bunde ist die Spotmessung, d ie die korrekte Belichtung eines kleinen Bi ldaus-
schnittes ermittelt. Diese Messmethode kommt immer dann zum Einsatz, wenn es darum
geht, einen kleinen Teil des Motivs gezielt auszumessen. Die Spotmessung leistet vor allem
bei der Produkt- und Tabletop-Fotografie mit Heißlicht gute  Dienste. Der messtechnisch
erfasste Bereich macht nur ungefähr 2,3 Pr ozent der Sucherfläc he aus  und is t um den
zentralen AF-Sensor angelegt.

Abbildung 1.29 
Ein Motiv für die Spotmes-
sung. Durch den vielen wei-
ßen Raum um den Apfel 
würde die Mehrfeldmes-
sung das Motiv fehlbelich-
ten. EOS 7D, EF 24-
105mm 1:4L USM, AV, 
Blende 8, ISO 200, Stativ, 
Tageslichtleuchte.

Abbildung 1.30
Ein gezieltes Ausmessen 
einzelner Motivteile ermög-
licht die Spotmessung.

Hinweis
Die Spotmessung wird 
durch einen kleinen schwar-
zen Punkt auf dem Aufnah-
memonitor angezeigt. 
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1.4 BELICHTUNGSKORREKTUR, 
BELICHTUNGSREIHE UND 
BELICHTUNGSSPEICHERUNG – 
SCHWIERIGE LICHTSITUATIONEN 
UNTER KONTROLLE

Abbildung 1.31 
Sonnenuntergänge zählen 
zu den Paradebeispielen 
der »schwierigen« Belich-
tungssituationen. Nur über 
eine Belichtungskorrektur 
um -1 bis -2 EV kommt 
auch die Lichtstimmung 
herüber. Canon EOS 7D, EF 
24-105mm 1:4L IS USM, 
AV, Blende 5,6, ISO 200, 
Belichtungskorrektur -2 EV.

Abbildung 1.32
Das rechte Bild wurde mit
einer Belichtungskorrektur

um -1 Stufe optimiert. EOS
7D, EF-S 18-135mm 1:3,
5-5,6 IS, AV, Blende 5,6,

ISO 20.

Hinweis
Über die Individualfunktio-
nen lässt sich festlegen, ob 
die AE-Messwertspeicher-
Taste sowohl Schärfe als 
auch Belichtung speichert 
oder nur eines von beiden. 

Hinweis
Die manuelle Belichtungs-
korrektur kann in der Pro-
gramm-, Zeit- oder Blen-
denautomatik durchgeführt 
werden.
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Schwierige Lichtsituationen erfordern besondere Maßnahmen. Nicht immer entspricht das,
was die Messsensoren der EOS berechnen, den tatsächlichen Lichtverhältnissen oder den
Vorstellungen des Fotografen. Manuelle Eingriffe sind gefragt.

Solche schwierigen Lichtsituationen treten auf, wenn beis pielsweise bei Nachtaufnahmen
oder Sonnenuntergängen große Motivbereiche sehr dunkel sind oder bei der Architekturfo-
tografie große reflektierende Flächen fotografiert werden, die sehr viel helles Licht zurück-
werfen. Bei d iesen od er ähnliche n Situationen irrt der Kamera belichtungsmesser schon
mal und benötigt vom Fo tografen ein wenig Unterstützung. Mit der B elichtungskorrektur,
Belichtungsreihe und Belic htungsspeicherung (AE- Speicherung) gibt es dr ei Möglichke i-
ten, um doch noch zu korrekt belichteten Bildern zu kommen.

Abbildung 1.33
Die manuelle Belichtungs-

korrektur ermöglicht das
bewusste Abweichen von

den Messwerten der
Kamera.

Abbildung 1.34 
Bei der Belichtungskorrek-
tur mit +/-5 EV bewegt sich 
die EOS 7D auf Profi-
Niveau. Damit können bis 
zu 26 Blendenstufen Dyna-
mikumfang abgedeckt wer-
den. 

Bei der manuellen Belichtungskorrektur weicht der Fotograf bewusst von den Messwerten
der Kamera ab und korrigiert die vorgegebenen Werte. Diese werden in der Grundeinstel-
lung der EOS 7D bei aktiver B elichtungsmessung (halb  durchgedrückter Auslöser) übe r
das Daumenwahlrad verändert. Um ein versehentliches Verstellen der Belichtungskorrek-
tur zu verh indern, ist d as Daumenwahlrad mit  einem L ock-Schalter zur Feststellung des
Wahlrads ausgestattet. Um die Belichtungskorrektur »auszuschalten«, wird der Korrektur-
wert auf »Null« zurückgesetzt.

Alternativ kann die Belichtungskorrektur auch über das Ka meramenü II unte r der Option
»Beli.Korr./AEB« eingestellt we rden. Die  Abweichung vom gemes senen B elichtungswert
wird im Sucher od er auf d en b eiden Displays üb er ei ne Plu s/Minus-Skala sich tbar
gemacht. Bei der EOS 7D lässt sich die vo rgegebene Belichtungszeit um +/-5 EV v erän-
dern, wobei d ie Korrekturen normalerweise in halben Blendenstufen vorgenommen wer-
den. Mi ttels Individualfunktion C.Fn I-1 kann von halb en auf drittel Blendenstufen umge-
schaltet wer den, was aufgrund  feiner abgestimmter Erge bnisse auch d urchaus
empfehlenswert ist. Da der Sucher und das LC-Display nur die Zahlenwerte bis +/-3 anzei-
gen können, werden die darüber hinausgehenden Werte nur noch symbolisch als Dreieck
angezeigt. Der große Rückseitenmotor zeigt die gesamte Zahlenreihe an.

Hinweis
Die Belichtungskorrektur 
wird oft mit LW für Lichtwert 
oder EV für Exposure Value 
abgekürzt. Ein EV oder LW 
ist ein Zahlenwert für die 
Beschreibung der Belich-
tung und hat dabei die Grö-
ßenordnung einer Blenden-
stufe, einer Verschlusszeit 
oder einer Belichtungsstufe. 
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Abbildung 1.35 
Weicht ein Motiv in seiner 
Gesamthelligkeit vom Mit-
telton ab, dann kann der 
Fotograf über manuelle 
Belichtungskorrektur 
gegensteuern.

Abbildung 1.36
Belichtungsreihe mit +/-1

EV. Das mittlere Bild ist foto-
grafiert wie gemessen, das
obere Bild ist um eine Stufe

heller, das untere um eine
Stufe dunkler. EOS 7D, EF
24-105mm 1:4L IS USM,

AV, Blende 8, ISO 400,
AEB.
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Abbildung 1.37
Die Einstellungen für die

Belichtungskorrektur
(oberer Balken) und die
Bracketing-Einstellung

(unterer Balken)

Die manuelle Belichtungskorrektur lässt sich auch automatisieren, beispielsweise um HDR-
Aufnahmen anfertigen zu können. Dieser Prozess heißt neudeutsch Bracketing und steht
für nichts anderes als eine Belichtungsreihe. Diese lässt sich ebenfalls über das rote Kame-
ramenü II unter de r Option »Bel i.Korr./AEB« einstellen. Ge nau wie bei der manuellen
Belichtungskorrektur wer den beim »AEB« – Auto Exp osure Bracketing – vom g leichen
Motiv eine Anzahl von Aufnahmen in Folge gemacht – nur diesmal übernimmt die Kamera
die notwendigen Einstellungen. Sie geben  lediglich vor, in  welchen Schri tten im Ber eich
von +/-5 EV die Aufnahmen gemacht werden sollen. Steht die Kamera auf Einzelbild, dann
muss der Auslöser dr ei Mal gedrückt werden, während im Serienbildmodus ein Auslösen
ausreicht und die Kamera dann automatisch drei Aufnahmen nach Ihren Bracketingvorga-
ben hintereinander abfotografiert. Belichtungsreihen mit gleichbleibender Blende werden in
der Zeitautomatik, Belichtungsreihen mit gleichbleibender Verschlusszeit in der Blendenau-
tomatik auf genommen. Bl itzaufnahmen oder Langzeitbelichtungen si nd mit  AEB n icht
möglich.

Was mi t d en eingestellten W erten v on AEB (und auch WB-Bracketing) geschehe n soll,
können Sie mit der Individualfunktion C.Fn I-4 »Automatisches Bracketingende« festlegen.
Bei Option »EIN« wer den d ie W erte für AEB un d WB- Bracketing gelöscht, wenn di e
Kamera ausgeschaltet wird od er der Blitz ak tiviert wi rd. Bei  »AUS« bl eiben di ese Werte
gespeichert und stehen auch nach einem erneuten Einschalten der Kamera zur Verfügung.
Bei aktiviertem Blitz wird der AEB gelöscht.

Auch die Reihenfolge der Aufnahmen der Belichtungsreihe oder des WB-Bracketing lässt
sich einstellen. Beim AEB stehen unter de r Ind ividualfunktion C.Fn I-5 »Bracketing
Sequenz« zwei mögliche Reihenfolgen zur Auswahl.  Bei Einstellung »0« begin nt die EOS
mit der Standardbelichtung, gefolgt von de r Unterbelichtung und der Überbelichtung. In
der Einstellung »1« ist die erste Aufnahme die Unterbelichtung, gefolgt von der Standard-
belichtung und der Überbelichtung.

So stellen Sie eine AEB-Belichtungsreihenautomatik ein:
b Stellen Sie im roten Kameramenü II die Option »Beli.Korr./AEB« ein und drücken Sie die 

Set-Taste.

b Mit dem Hauptwahlrad legen Sie die Belichtungsstufen, auch AEB-Streuwerte genannt, 
fest; mit dem Daumenwahlrad legen Sie, wenn nötig, einen Belichtungskorrekturwert 
fest.

b Bestätigen Sie die Werte durch das Drücken der Set-Taste.

b Auf dem oberen LCD der EOS erscheint das Symbol für die Belichtungsreihe sowie die 
Skala für die Belichtungsstufen.

Hinweis
Die manuelle Belichtungs-
korrektur bleibt auch nach 
dem Ausschalten der 
Kamera gespeichert. Und 
zwar so lange, bis ein neuer 
Wert eingestellt oder der 
Zeiger in der Skala mit dem 
Daumenwahlrad wieder auf 
null bewegt wird. 

Tipp
Richtig belichtet oder nicht? 
Das Histogramm hilft bei der 
Bildanalyse. Mehr dazu im 
Abschnitt Alles im Blick – 
Monitor- und Sucheranzei-
gen.
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AE-Messwertspeicher
Die Messwertspeicher-Taste ist der dritte Weg, trotz schwierig zu messender Lichtsituatio-
nen zu richtig belichteten Aufnahmen zu gelangen. Dementsprechend eignet sich der Ein-
satz der Messwertspeicher-Taste beispielsweise (mal wieder) bei Gegenlichtsituationen als
Klassiker der »schwierigen« Lichtsituationen, bei Au fnahmen, bei d enen der belichtungs-
technisch relevante Teil nicht mit dem anfokussierten Motivteil übereinstimmt, und bei einer
Bildfolge, die mit denselben Belichtungseinstellungen durchfotografiert werden soll.

Abbildung 1.38 
Messwertspeicher-Taste

So funktioniert die Messwertspeicherung

b Motiv anvisieren und anmessen (Auslöser halb durchdrücken)

b Messwertspeicher-Taste (Sternchentaste) drücken

b Endgültigen Bildausschnitt wählen – auslösen – fertig

Bei j edem Drücken der Messwertspe icher-Taste wer den au tomatisch di e neuen Mess-
werte übernommen. Sollen mehrere Aufnahmen mit ein und derselben Belichtungseinstel-
lung gemacht werden, muss die Ster nchentaste gedrü ckt bl eiben, bi s alle Au fnahmen
abfotografiert wurden.

Bei den Belichtungsmessmethoden Spotme ssung, Mi ttenbetonte In tegralmessung und
Selektivmessung erfolgt die Messwertspe icherung aufgrund der Be lichtungsdaten de s
zentralen Messfeldes. Bei der Mehrfe ldmessung gibt da s aktive AF-Feld den Messpunkt
vor, e s sei denn, dass AF- und Belichtungs messung per I ndividualeinstellung C.Fn IV-1
voneinander getrennt wurden. Bei manuellem Fokussieren wird ebenfalls i n der Sucher-
mitte im zentralen AF gemessen.

Automatische Belichtungsoptimierung 

Abbildung 1.39
Die automatische Belich-

tungsoptimierung ist im
roten Aufnahmemenü II

zu finden.

Die automatische Belichtungskorrektur oder »Auto Lighting Optimizer« soll unterbelichte-
ten Bildern zu mehr Helligkeit und Kontrast verhelfen. Dabei orientiert sich die EOS an dem
Histogramm des jewei ligen Bild es und analysiert es. W ird eine U nterbelichtung ausge-
macht, dann korrigiert die K amera sie – unab hängig davon, ob Sie vi elleicht die Unterbe-
lichtung aus bildgestalterischen Gründen absichtlich vorgenommen haben. Im Sinne einer
besseren K ontrollierbarkeit und  Repr oduzierbarkeit des Ergebnisses ist diese Funktion
eher nicht zu e mpfehlen. Diese Funktion kann unter Umständen auch Bildrauschen ver-
stärken und die Bildschärfe minimieren. Zudem kann die automatische Belichtungskorrek-
tur nicht zusammen mit der Tonwertpriorität genutzt werden, die zu einem größeren Dyna-
mikumfang verhilft. Mein T ipp: Tonwerterweiterung einschalten, das Thema automatische
Belichtungskorrektur hat sich damit dann erledigt.
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In den beiden Vollautomatiken ist d ie automatische Belichtungskorrektur auf  »Standard«
eingestellt. In den Kreativprogrammen können Sie neben »Aus« und »Standard« noch die
Einstellungen für eine starke beziehungsweise geringe Belichtungsoptimierung wählen.

Abbildung 1.40 
Dasselbe Motiv, einmal mit 
aktivierter (Einstellung 
»Stark«) und einmal mit aus-
geschalteter  Belichtungs-
optimierung. Das optimierte 
Bild legt in den dunklen 
Bildbereichen etwas an 
Bildrauschen zu und die 
Bildschärfe geht zurück. 
EOS 7D, EF 24-105mm 
1:4L IS USM, AV, Blende 
5,6, ISO 200.
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